
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Quo vadis HOAI?  
Befragung der am Planungsprozess Beteiligten 
 
Das verbindliche Preisrecht für Inge-
nieur- und Architektenleistungen ist 
mit dem Urteil des europäischen Ge-
richtshofes (EuGH) am 04.07.2019 
Außerkraft getreten. Schließlich 
wurde daraufhin die Honorarord-
nung für Architekten und Ingenieure 
(HOAI) „minimalinvasiv“ angepasst. 
Seitdem dienen die Honorartafeln 
(nur) als Orientierung. 

Die Debatte über eine umfas-
sende Reform der HOAI hat bereits 
vor dem Urteil des EuGH begonnen. 
Beispielsweise wurde beim sechsten 
Baugerichtstag im Jahr 2016 fast ein-
stimmig empfohlen, dass die HOAI 
um eine Vorschrift zu ergänzen sei, 
die den Einfluss der Bauzeit auf das 
Honorar berücksichtigt. 

Hinsichtlich der Festlegung so-
genannter „Vorbehaltsaufgaben" 
(d. h. nur Architekten und Ingenieure 
dürfen Planungsleistungen nach 
HOAI erbringen) haben die (großen) 
Parteien zuletzt verhalten reagiert. 
Dies könnte damit zusammenhän-
gen, dass der EuGH seine Prüfung mit 
der Feststellung der Inkohärenz ab-
gebrochen hat. Damit bleibt unklar, 
ob Mindest- und Höchstsätze erlaubt 
sind, wenn Planungsleistungen als 
Vorbehaltsaufgaben definiert wären. 

Einzelne Parteien wollen die Ge-
setzesfolgen der HOAI 2021 evaluie-
ren. In Bezug auf den notwendigen 
Reformbedarf der HOAI hinsichtlich 

der Leistungsbilder bzw. Planungsin-
halte sind sich die (großen) Parteien 
weitestgehend einig. Nicht nur des-
wegen ist eine solche Novelle in Zu-
kunft zu erwarten. Umso wichtiger 
ist es, dass gerade diejenigen, die da-
von betroffen sind, ihre Erfahrungen 
einbringen können. 

Derzeit sind zukünftige Anforde-
rungen an Planer bzw. Planungspro-
zesse in der HOAI nicht abgebildet. 
Neben Aspekten der Nachhaltigkeit 
und des digitalen Planens (Stichwort 
BIM) betrifft dies auch Fragestellun-
gen des kollaborativen Arbeitens in 
integrierten Projektabwicklungsmo-
dellen. In diesem Zusammenhang 
stellen sich regelmäßig Fragen zur 
Baubarkeit von Planungen, die aktu-
ell nur selten bewusst und struktu-
riert adressiert werden. Dies könnte 
Einfluss auf die traditionellen Leis-
tungsphasen bzw. deren Inhalte und 
Gewichtung haben (vgl. nachfol-
gende Abbildung). 

 

Aktuelle Honoraraufteilung nach Leis-
tungsphasen (Beispiel Gebäude) [IWW 
Institut für Wissen in der Wirtschaft/ 
www.ingenieur.de] 
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Um Erkenntnisse aus einem 
breiten Meinungsbild zusammenzu-
tragen, führt das IBB eine Befragung 
der am Planungsprozess Beteiligten 
durch.  

Der Fragebogen zur Vergütung 
und zu Inhalten von Planungsleistun-
gen adressiert Personen, die an der 
Planung von Bauvorhaben in Deut-
schland beteiligt sind (Planende und 

Bauherr:innen bzw. deren Erfül-
lungsgehilf:innen). Für die Beant-
wortung der 28 Fragen werden ca. 10 
bis 15 Minuten benötigt. Wir bedan-
ken uns an dieser Stelle bereits für 
Ihre Teilnahme. 

Ihre Meinung zählt: 

https://ww2.unipark.de/uc/hoai/ 
 

 
 

 

 

Lehre in Zeiten der Pandemie – Rückblick und Ausblick 
Virtuelle Angebote haben die Lehre geprägt – Workshop konnte in Präsenz durchgeführt werden 
 
Sämtliche Vorlesungen und Übungen im zurückliegenden 
Sommersemester wurden am IBB aufgrund der Corona-
Pandemie erneut digital durchgeführt. Trotz aller (erfolg-
reichen) Anstrengungen, die Lehrveranstaltungen interak-
tiv und live durchzuführen: Alle Beteiligten sehnen sich 
nach Veranstaltungen mit persönlichen Kontakten.  

Umso erfreulicher war es, dass in der Mastervertie-
fung „Bau- und Projektmanagement“ insgesamt 20 Studie-
rende an zwei Terminen das Last Planner® System (LPS) 
mithilfe eines Planspiels endlich wieder in Präsenz simu-
lieren konnten – natürlich unter Berücksichtigung gelten-
der Hygienevorschriften. Bunte Kunststoffsteine, entspre-
chende Westen, simplifizierte Vertragsunterlagen und 
Ausführungspläne bildeten das Szenario eines Hochbau-
projekts, um die Abläufe der Bauproduktion zu verdeutli-
chen und das Verständnis zur Umsetzung von Lean 
Construction Methoden zu fördern. 

Fortschritte auf dem Weg zum „Normalbetrieb“ gab es 
auch im Hinblick auf die Prüfungen. Nachdem im Winter-
semester 2020/21 sämtliche Klausuren als Online-Prüfun- 
 

gen durchgeführt werden mussten, konnten diese im ver-
gangenen Sommersemester als Präsenzprüfungen stattfin-
den. Lediglich zwei mündliche Prüfungen mit insgesamt 13 
Teilnehmenden wurden problemlos „digital“ in Form von 
Videokonferenzen durchgeführt. 

Im kommenden Semester will die TU Braunschweig 
eine umfangreiche Präsenzlehre ermöglichen – einherge-
hend mit der (weitgehenden) Rückkehr zur Präsenzarbeit 
in den Instituten. Der Zugang zu Präsenzlehrveranstaltun-
gen und zu den Arbeitsplätzen in den Büros steht nach der-
zeitigem Stand im Wintersemester allen symptomfreien 
Geimpften oder Genesenen und negativ Getesteten offen 
(3G-Regel). Die (Einlass-)Kontrolle wird durch die Insti-
tute bzw. Institutsleiter erfolgen müssen. Entsprechende 
Strategien für die Beherrschung der administrativen An-
forderungen befinden sich derzeit in Vorbereitung. Es 
bleibt also „spannend“. 
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Impression vom LPS-Workshop (1) 

 

Impression vom LPS-Workshop (2) 
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Braunschweiger Baubetriebsseminar 2022 
Save the Date 
 
Am 18. Februar 2022 findet das 19. 
Braunschweiger Baubetriebssemi-
nar statt. Namenhafte Referent:innen 
werden ausgewählte Aspekte zum 
Thema „Optimierung der Produktivi-
tät als interdisziplinäre Herausforde-
rung“ aus verschiedenen Perspekti-
ven beleuchten. Ausgehend von be-
grifflichen Abgrenzungen und recht-
lichen Randbedingungen werden 

grundlegende Ansätze zur Optimie-
rung der Produktivität vorgestellt 
und diskutiert. Dabei sollen bewusst 
auch (mögliche) Zielkonflikte – bei-
spielsweise im Hinblick auf Partiku-
larinteressen oder aus Anforderun-
gen an eine nachhaltige Bauproduk-
tion – thematisiert werden, um hie-
raus Handlungsempfehlungen abzu-
leiten.  

Das Veranstaltungsformat bleibt 
angesichts der aktuellen Entwicklun-
gen im Zusammenhang mit Covid-19 
noch offen und wird schnellstmög-
lich bekannt gegeben. 

 
 

6. Internationaler BBB-Kongress 
IBB mit einem Beitrag zum Forschungsprojekt „Solving the Last Mile Delivery Challenge“ vertreten 
 
Am 16. September 2021 fand in Weimar der 6. Internatio-
nale Baubetrieb, Bauwirtschaft und Baumanagement 
(BBB)-Kongress unter dem Titel „Die Zukunft des Bauens 
heute gestalten!“ statt.  Initiatoren der Kongressreihe sind 
die Professoren des BBB-Netzwerks der Technischen Uni-
versitäten aus Deutschland, Österreich und der Schweiz. 
Die Konferenz fand für die Teilnehmenden auf Grund der 
C-19-Pandemie online statt. Prof. Patrick Schwerdtner 
übernahm die Moderation für die Session „Digitalisierung 
und Modularisierung“.  

Des Weiteren war das IBB zusammen mit seinem For-
schungspartner Zeppelin Rental GmbH durch einen ge-
meinsamen Beitrag zum Thema „Frühzeitige Erstellung 
von Baulogistikkonzepten: Chancen und Herausforderun-
gen einer BIM-basierten Baulogistikplanung“ vertreten. 
Der Vortrag zu dem gemeinsam eingereichten Beitrag 
wurde von Herrn Joshua Niggemann B. Sc. (Zeppelin Rental 
GmbH) gehalten.  

Mittlerweile haben viele Bauakteure die Potentiale der 
von der Nutzung digitaler Modelle und der kollaborativen 
Projektarbeit geprägten BIM-Methode erkannt. Eine Ein-
bindung der BIM-Methode im Bereich der Fachplanung 
„Baulogistik“ wird bislang noch nicht konsequent verfolgt. 
In dem Beitrag wurden mögliche Gründe genannt und 
erste Ziele und Anwendungsfälle einer modellbasierten 
Baulogistikplanung aufgeführt. Die Ergebnisse stammen 
aus dem gemeinsamen Forschungsprojekt „Solving the 
Last Mile Delivery Challenge – Modellbasierte Baulogistik 
nach LEAN-Prinzipien“. 

 

 
 

Neuer wissenschaftlicher Mitarbeiter am IBB 
Verstärkung des IBB-Teams seit August 2021 
 

 
 

Zum 1. August 2021 hat sich das 
Team des IBB durch die Einstellung 
von Herrn Jannik Bommhardt ver-
größert.   

Als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter am Institut übernimmt Herr 
Bommhardt Aufgaben im Bereich der 
Forschung und Betreuung der Lehre. 
 

Seine Interessen gelten insbesondere 
der Projektakquisition und -kalkula-
tion sowie dem Vertragsmanage-
ment, der Digitalisierung im Bauwe-
sen und dem Risikomanagement. 

 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Patrick Schwerdtner 
patrick.schwerdtner@tu- 
braunschweig.de 

 

Gerrit Placzek 
M. Sc. 
g.placzek@tu-braunschweig.de 

Lars Barking 
M. Eng. 
l.barking@tu-braunschweig.de 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. 
Patrick Schwerdtner 
patrick.schwerdtner@tu-braunschweig.de 

Jannik Bommhardt M. Sc. 
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Traumberuf Bauingenieur:in(?) 
Weiterhin niedrige Erstsemesterzahlen in Bachelorstudiengängen 
 

 
Von Patrick Schwerdtner 

Die Zahl der Absolvent:innen mit all-
gemeiner Hochschulreife ist seit ei-
nem Allzeithoch im Jahr 2013 deut-
lich gesunken. Umso mehr kommt es 
darauf an, ausreichend Begeisterung 
für den Studiengang Bauingenieur-
wesen zu wecken, damit die „Res-
source Mensch“ nicht zukünftig zu ei-
nem knappen Gut wird. 

Dies scheint immer seltener zu 
gelingen. Hochschulübergreifend 
verzeichnen Ingenieurstudiengänge 
deutliche Einbußen. Trotz eines 
leichten Anstiegs im kommenden 
Wintersemester an der TU Braun-
schweig bleiben die Einschreibezah-
len im Bachelorstudium des Bauinge-
nieurwesens hinter den Erwartun-
gen (und planmäßigen Kapazitäten) 
zurück. Es droht eine spürbare Ver-
sorgungslücke für die operative Pla-
nungs- und Baupraxis. 

Kultivierung des Imageproblems 

Woran liegt es, dass das Studium 
des Bauingenieurwesens in den 
DACH-Staaten zunehmend weniger 
nachgefragt wird? Natürlich verlangt 
ein universitäres Studium umfas-
sende mathematische und analyti-
sche Kompetenzen. Dazu braucht es 
eine gute Portion Durchhaltevermö-
gen und Fleiß. Und gerade die Grund-
lagenfächer lösen nicht immer große 

Begeisterung beim Nachwuchs aus. 
Reicht das als Begründung? 

Natürlich hat sich die Sichtweise 
der (zukünftigen) Studierenden ver-
ändert (vgl. Newsletter 3/2019). Und 
dieser neue Zeitgeist trifft auf gefühlt 
immer gleiche Diagnosen der augen-
blicklichen Situation der Bauwirt-
schaft. Dabei überbieten wir uns gern 
in negativen Superlativen, um den 
Handlungsbedarf möglichst bildhaft 
vor Augen zu führen. 

Gern wird in Beiträgen für Fach-
zeitschriften und Konferenzen auf 
die Problemprojekte der Republik 
abgehoben. In diesem Zusammen-
hang bietet sich regelmäßig ein klei-
ner Exkurs zur (vermeintlichen) In-
novationsfeindlichkeit der Bauwirt-
schaft an, gefolgt von dem Hinweis 
auf die seit Jahrzehnten bestehende 
Stagnation der Produktivität. Wer 
dann noch nicht entmutigt ist, dem 
wird mit einem vernichtenden Urteil 
zur fehlenden Berücksichtigung 
nachhaltiger Strategien im Bauwesen 
„der Rest gegeben“. Ein echter Wer-
beblock für unentschlossene Abitu-
rient:innen. 

„Kein Ding ohne Ing“… 

…lautet(e) ein Slogan der Bun-
desingenieurkammer – nach wie vor 
sehr eingängig. Ohne die durchaus 
vorhandenen Probleme in der Bau- 
und Immobilienwirtschaft zu baga-
tellisieren: Vielleicht sollten wir wie-
der mit Stolz und Selbstbewusstsein 
für den Beruf des Bauingenieurs wer-
ben? Und dabei braucht man ange-
sichts der beruflichen Aussichten 
kein schlechtes Gewissen zu haben!  

Wann hat es im Bauwesen je-
mals so viel Innovationsbereitschaft 
auf allen Ebenen gegeben? Vertrag-
lich, organisatorisch, technisch – es 
kommt richtig Bewegung in die Un-
ternehmen und Projekte. „Wir“ ent-
wickeln neue Abwicklungsmodelle, 
verbessern die Ressourceneffizienz, 
drucken Gebäude, bauen modular, 
verwenden emissionsarme Maschi-
nen – und bauen Unikate am laufen-
den Band, aber ohne laufendes Band.  

Apropos: Der ständige und bis-
weilen fast verklärte Blick auf die Au-
tomobilindustrie negiert u. a. regel-
mäßig, dass der Kunde nicht ändert 
und bis ca. zwei Wochen vor Auslie-
ferung Terminzusagen eher vage er-
folgen. Bauprojekte folgen (bislang) 
anderen Gesetzmäßigkeiten – mit 
entsprechend spannenden Heraus-
forderungen für die Implementie-
rung notwendiger Innovationen. 

Grund zur Hoffnung 

Bevor die einführenden Zeilen 
als Abgesang auf das Bauingenieur-
wesen gewertet werden: Der Master-
studiengang erfreut sich weiterhin 
großer Beliebtheit. Und die Zukunfts-
aussichten für die Absolvent:innen 
sind blendend. Die mit dem Klima-
wandel, der Digitalisierung und dem 
demografischen Wandel verbunde-
nen (Bau-)Aufgaben bieten auf ab-
sehbare Zeit großartige Möglichkei-
ten der Entfaltung und Beteiligung. 

Bauen verändert die Welt und 
wir werden sicher mit vielen Verän-
derungen konfrontiert. Dazu brau-
chen wir unseren Nachwuchs – also 
ran an die Werbetrommeln!

 
 

 

Schriftenreihe des IBB 

Ergebnisse von Forschungsarbeiten sowie die Beitragsbände zum jährlich stattfindenden Braunschweiger Baubetriebsseminar werden in der Schriftenreihe des 
IBB veröffentlicht und sind erhältlich unter www.tu-braunschweig.de/ibb/service/schriftenreihe 
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